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unb 90 llmbrehungen in Der 9J?innte minbeftens 100 cbm, bei 4m 55ubhöhe unb 115 llm=

Drehungen minbeftens 40 cbrn Elßaffer in Der 9Jkinnte förbern. {Das neue Qietriebsgebäube

(leb. 670) enthält einen Qßohnflügel für Die beiben 9Jiafchiniften. (Es wirb beabfichtigt, Die

Reffel mit 9taturgas aus Der (Erbgasquelle bei 9ieuengamme 311 heißen (f. QSanb I, (5.19).

Qßafferverforgung.

Dtto ©chertel.

ie erften Ql3afferverfügungsanlagen in @amburg bilbeten feit Dem 15. 3ahrhunbert

& höl5erne ‘Jiohrleitungen, Durch Die Das QBaffer einiger Quellen von hochgelegenen

$elbern Der niichften llmgebung Der ©tabt im ®efiille Den mit unterirbifchen 230r=

ratsbehältern ausgeftatteten ©änfem an Den tiefliegenben ®traf3en angeführt wurbe. ®iefen

fogenannten $elbbrunnenleitungen folgten in Der erften .Sjiilfte Des 16. Sahrhunberts, nachbem

Die Qllfter Durch 3w_ei $ämme, Den £)berbamm am iehigen

Qllten 3ungfernftieg unb Den Stieberbamm am iehigen ®raslteller,

von Der @lbe getrennt worben war, 5wei von Der anfgeftauten

Qllfter Durch 913afferriiber angetriebene unb aus ihr fchöpfenbe

<l3urnpwerlee — fogenannte Qßafferleünfte — mit iliohrleitnngen , ‚ „

g,ur Q3erforgung Der höhergelegenen Cötabtteile. (Eine Dritte, . . """

gleichartige „Runft” entftanb in Der erften .Själfte Des 17. Sahr=

hunberts unb eine vierte im 3ahre 1833. <lllle vier finb £)pfer

Des großen EBranbes im 3ahre 1842 geworben, unb von Den

{Eelbbrunnenleitungen hat fich Die legte mit einigen Qieften bis

an Das Ginbe Des vorigen Sahrhunberts erhalten.

im Sahre 1807 wnrbe bei ben iehigen 6t.=‘ßauli=ßanbungs=

Drücken Die. anfänglich Durch ‘Bferbe, fpäter Durch 5wei kleine

®amvfmafchinen betriebene Q3ieberfche @lbwafferkunft angelegt,

Die bis 1852 benu3t worben tft, unb im 3ahre 1840 entftanb

auf Dem (Sörasbrook Die ©mithfche Ql3afferlrunft‚ Die im $ahre 1871

Q3ahnhofsanlagen hat weichen müffen.

59er Q3ranb von 1842 unb Die Dabei 5utage getretene 11n3u=

länglichkeit Der 25fdninrichtungen machte Die Girbauung eines

großen, Ieiftungsfähigen ißafferwerks 5ur Dringenben 9iotwenbig=

keit, unb fo ift Die im Sahre 1848 mit einem runb 62000 m

langen S!eitungsneh unb etwa 1300 %euerliifchhr;branten — fo=

genannten 9‘totpfoften — in SBetrieb gefe3te 6tabtwafferkunft in _

‘Rothenburgsort entfianben, wie fie in ihrer llrfprünglichkeit fid) _.'\

|__‘t

in Dem bekannten Dortigen fogenannten %affertnrm (leb. 671) “'"g "

ert)alten hat, wenn auch in Diefem nur noch äußerlich, Da erfl_=miumsr_n.ug| ‚_B_°E‘ -. _

kbmt feit Sahr5ehnten nichts weiter als Die llmhiillung eines in ' M

feinem 3nnern auffteigenben, von einer Q8enbeltrepve umgebenen ubb'67‚1' 6°9°“°““t“ %°fimurm

©®0rnfteins unb einen Qlusfichtsturm bilbet. {Die in Dem “‘ °‘°‘°°“°“'°”“'
‘Surm verbliebenen beiben Qiohrleitungen erinnern an Die 3eit, als Der ‘Bumpbetrieb noch Durch _

lügenannte (Somwall=9)iafchinen erfolgte, Die am ®icherung gegen SBefchäbigungen bei SBriichen

535 ©iraf3enrohrnehes eines ®egengewichts in $$orm einer Ql3afferfiiule beburften. S)en fiir

eine anfangslieferfiihiglreit von runb 1000 cbm ftiinblich (gegen ith runb 16000 cbm) einge=

mdMeten ‘]3umpen floh Damals Das QBaffer aus Drei offenen, noch iegt vorhanbenen, aber einem
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leb. 672. ‘Bumpwerh ‘.Rothenburgsort unD Glbwafierfilterwerk, 2ageplan.

anDern 3weclze DienenDen GirDbehiiltern au, Die aus Der Der (Ebbe unD %Iut unterworfenen

(€lbe bei ihren höheren Ql3afieritiinben gefüllt wurDen unD in Denen iich Die von Dem QBafier

mitgeführten 65chwebeitofie währenb einer mehritünbigen Qiuheaeit mehr oDer weniger ablagerten, io

DaB fie nicht oDer Doch nur in ihren feinften tonigen $eilen in Das itiiDtiiche Sleitungsneß gelangten.

Eben %lnichauungen jener Seit genügte eine iolche Klärung Des (Elbwafiers in “Zlblagerungs

behältern; es war Dort Durch itäDtiiche lewäfier nicht oerunreinigt unD enthielt auch nur {ehr

wenige organilche QieitanDteile, io Daß es im allgemeinen als ein für Den ®enui; unD für

gewerbliche 3weclee brauchbares Q8afier gelten konnte. Gine weitergehenDe Qieinigung Durch

65aaniltration nach engliichem S))iuiter war war erwogen, aber nicht für notwenbig befunben

worDen. {Die für 1857 in Qlusiicht genommene ‘llusfiihrung eines iolchen %orhabens wurDe

Durch mancherlei limitänDe oerhinDert, namentlich auch Durch überlegungen, ob es nicht möglich

iei, .Sjamburg aus Dem ‘.I'Slöner ©ee oDer gar aus Dem .5arg unD Dem Seutoburger QBalDe

mit QBafier 311 oeriorgen. €9ieien überlegungen folgte ein iahrelanger Rumpf Der 9)ieinungen

über Die 5weckmäfgigite ert Der $iltration, in Dem ein {ehr hartn’cideiger anhiinger Der Klein»

filtration (55ausfiltration) Die llntauglichlceit Der 5entralen $iltration DaDurch beweiien 511

können glaubte, Daß er Die Qieinigung Des oerichlammten 33eitungsneßes für unmöglich erklärte,

ein (EinwanD, Der lich ipiiter als völlig haltlos erwieien hat.

9iachDem enDlich im Sahre 1890 Die 23erhanblungen 3wiichen ©enat unD Q3iirgerichaft über

ein 511 erbauenbes %ilterwerk unD eine Durch Defien Roiten bebingté (Erhöhung Des QBGÜW

gelbes abgeichlofien waren, wurDe 1891 mit Der Qlusfiihrung begonnen.

{Sie mit einem Rollenaufwanb non 5uniichit 9‘/z 95iillionen 9Jtarle unter Dem 3wange Der

Damaligen $erhiiltnifie mit äußeriter EBeichleunigung hergeitellte, im 9Jiai 1893 in flßenußung

genommene unD fpiiter nach oerfchiebenen Qiichtungen erweiterte %lnlage (%lbb. 672 unD 673) 5erfäut

in 5wei $jauptteile: Das ©chöpfwerk mit vier 91blagerungsbehültern auf Der EBillwiirber Sniel unb

Das eigentliche {filterwerk auf Der 3niel Raltehoie, Die 5uiammen etwa zwei ®rittel Der runb

1000000 qm (1 qkm) betragenben ®efamtiläche Dieier fogenannten 3nieln einnehmen.

6chöpfwerk 23illwärber 3niel. ®ie ©chöpfitelle befinbet iich 2400m oberhalb Der

friiheren, von Der ieit 1885 Das 913afier aus Der verlegten 9iorberelbe (RaltehoieDur®iti®) Den
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‘llbb. 673. (Elbmafierfchöpfrnerk, 8ageplan.

cllblagerungsbehiiltern in Qiothenburgsort_5ugeflofien war. ‘$ie 9)?iinDung (leb. 674 mb 675)

beiteht aus 3mei auf einer Q3etonplatte 5miichen Rlopriimmen aufgebauten $liigelmauern, an

Die iich ein in ähnlicher iBeiie ämiiehen ©punbmänben hergeitellter, 190m langer gemauerter

Ranal von 2,4m I. 913. mb +0,9 m 60hlenhöhe anfchlieigt. 5)urch Dieien am ®eich mittels

einer 6chü3e gegen Die (Elbe abfperrbaren Kanal flieht Das 913afier nach einem ‘Bumpmerle,
Das aus iechs mit €£au®leolbenpumpen geleuppelten Q3erbuanampfmaichinen von je 2100 cbm

größter itiinblicher Slieferfähigkeit nebit bier SDampfleefieln von je 80 qm .5ei5fläd)e beiteht, unD

burg nor Dieiem werben in einem 6iebichacht Die von Dem Qßafier mitgeführten ©chmebeitoffe

 

2lbb. 674 mb 675. 6®öpfmünbung, £)uer= unD £!ängenichnitt.

iUmeit 3urürhgehalten, als fie Durch ihre ®röfge Die richtige ißirkungsmeiie Der ‘Bumpennentile
beeinträchtigen können. (leb. 676.) 9er gan5e untere $eil Des 9J?aiehinenhauies (leb. 677)
hilbet einen Ql3afierkeller, aus Dem Die ‘l3umpen Das iBafier bis auf Die erforberliche 5)öhe
"1 einen gemeinfamen Qiehälter unD weiter in einen an Dieien iich anichliefaenben‚ nach Den
3ufluiäbrunnen von lelagerungsbehältern führenben offenen Ranal förDern. ®ieie anorbnung
entiprid)t einem lelagerungsnerfahren, bei Dem ieDer Q3ehälter einaeln gefüllt unD Dann 70

lange aus Dem 23etriebe ausgeichaltet mirD, bis Der in anDern Q3ehältern enthaltene Q30rrat an
Q€RIärtem Ql3afier erichöpft iit, io DaB Die Rlärung, abgelehen von Q3etvegungen Dureh Q13inb, im
}TlubeäuitanDe Des Qlßafiers nonitatten geht. ‘21n Die ©telle Dieies mechielmeifen Q3erfahrens

“* vor einigen 3ahren mit Einführung Der %ehanblung Des 913afiers Durch ichmefeliaure SonerDe
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(Qllaun) 3um 3mecke einer befferen $orkliirung, hefonDer5 auch Der 23efeitignng Des Dem Gilt):

maffer faft an allen 5ahresgeiten anhaftenben gelblichen 6ehimmers, ein ftetige5 %erfcrhren

getreten, bei Dem Das ißuffer aus Dem 6ammelbehiilter Der "ßnrnpen nach 3ufaß Der Qllaunlöfung

 

  

 

ÜÜÜ

Qibb. 676. Querfchnitt Des 61‘höpfpumpmerhs.

in Den nächften, unmittelbar Danebenliegenben thlagerungsbehiilter eintritt, Diefen Der Slänge

nach, foDann Den niichftbenuchbarten in umgekehrter ‘.Richtung unD in gleicher iBeife auch Die

beiDen folgenben %ehiilter mit fehr geringer, Die lelagerung nicht ftörenDer ®efchminbigkeit

Durchfliefat. Sie in Der fliegel in einem (ßemichtsnerhältnis von 1 : 25000 (40 mg auf 11

%Baffer) sur %ermenbung kommenbe fchmefelfaure SunerDe wirkt in Der 9)3eife, Def; fie Durch

Die (Eeral3e Des Q13affers 5erfe3t mirD unD Das Dabei in $Iocken fich abfcheibenbe Sonerbe

hubrat Die im

QBafferfchmeben

Den ©tnffe um=

hüilt unD fie nebft

einem großen

Seil Der außer;

Dem Darin ent=

haltenen Reime

beim 91ieDerfin=

ken mit fich giebt.

Stachtiiglidmw

geführten llnter=

fnehungen ift im:

Durch in Den Drei

5ahren 1910 bis

1912 Die flugabl

Der Reime in

1 ccm 91311ff€f

von Dur1hfchnitt=

Iid)35031111f501,

Das ift auf 14,3%, verminbert mnrDen gegen Durchfchnittlich 3209 auf 933, Das ift auf 25,9 0/0,

in Den Drei norhergegangenen 5ahren bei Der ‘Zlblagerung ohne ‘llluun5nfa3.

{Die %[blagerungßbehiilter haben, in Der ®ohle (+ 5,2 m) gemeffen, eine Göefamtgrunbflüd)e

von runD 140000 qm unD einen nu3baren ®efamtfaffungsraum non nahe3u 300000 cbm;

ihre ®ohlen unD in %öfchung 1:3 hergeftellten QBänbe finD Durch 3iegelflad1fd)id)f8ü auf

Sonunterlage befeftigt nnD gebichtet.

 

flbb. 677. ©chöpfpumpen.



anafiewerfnrgung. 369

 

®a5 Durch ‘llblagernng fiir hie $iltration norgeleliirte %afier flieht Durch $rnnnenbänier mit

<216flu{3regelnentilen (‘llbb. 678) in Die nach Den ‘8iltern auf ber 3niel Raltebnie fiihrenben Ranüle,

einen teils aus EBeton‚ teils auß';9)ianermerle' hergeitellten Kanal von 2,6 m %Beite uni) eine

5dmiebeiferne ‘.Robrleitung (%Ibb. 679 bis 684) von 1,6 m %eite. £e3tere weicht in ihrer

Qlusfübrung non Dem

  

 

 

®ebriiu®licbenerheb= am ß_8

' . ’ ’ . 1 .

35; gg; ä;gääf 3:3 2lbflufibrunneri ber ‘llblagerungsbebälter. Ei

12 mm @pielraum . ‚ ‚ ‚_„ ‚ fsg ‘85

ftumpfgegeneinanber ] ‘ “ ‘Y„ ] ‘ : A%—_g_j:i—fiz_fi

verlegten ‘Robren 5u= 1 :_ _ _ iv “» - : __- _.—_;_:_;

iammen, beten 65tirn= _ _i 7 —‚}}35 {—3g;521_ä ‘ g ' ”J _“ ‚75;_

flüchen leegeliörmig

abgebrel)t finb; um

Die auf fold)e 913eiie

gebilbete ®tof3fuge von trape5förmigem Querichnitt murbe mittels einer <5pannnorrichtung ein

$lacbeifenbanb gelegt, uni) nach helfen Q3erbinbung mit Den 2R0l)ren Durch je vier Ronficbrauben

iii hard) Q3eritemm'ung ber %uge mit 23Iei eine völlige 53icl;tigkeit ber 8eitung er3ielt worben.

®er (Einlauf in Die ißrunnenbiiuier liegt 1 m über Der Gamble Der iBebiilter, in hai; Das mit

@d)lamm burel;iegte tiefere QBaiier nicht auf Die $ilter gelangen kann. €Der C5d)lamm‚ ber lid) bei

Der neuen $etriebs=

".

l3mm

meiie fait ausid)lief3=

Schmiedeiserne Rohrleitung.
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lich in Dem eriten EBe=

bälter nieberichlägt‚

mirb in Der 9iegel

jährlich einmal Durch

©piilung in Die Qiill=

märber SBucbt ge=

fd)afit.
.

9ieben einem klei= Gem‚auerier* Kanal. -__‚ _ = _ @@

nenäöaieneinicbnittan '°° ‚ Ä?"

ber 9inrberelbe iit auf

einem bis S)eicl3krone

reid,enben.fiolgnnter=

hau mit anicblieiaen=

ber Q3riicke ein mit

einem ®asmotor ner=

hunbener ®rebleran

°Pfgdtellt, Der Die

für ben 58etrieb be5 ‚

6®8d)5;phiejggfber(lllcläebn . Beton kanai 91%. 679 bi5 684. Qiobmafierleitungen.

©teinhnblen aus Cöcl7uten bis auf Die Sjöl)e Des nahegelegenen, Dem Reflelbaus unmittelbar

n°“3flagerten Rnblenicbnppens förbert. (Ein inmitten einer (Söriinanlage itebenbe5 5meiitöcieiges

®ienitgebäube enthält QBnl)nungen für iben hetriebsiiibrenben Dhermaichiniiten uni) einen

93h1iChiniiten. ’

fiber ®®öpfbetrieb vnliaiebt fiel) in Der QBeife, hai; er in ‘Riickiicbt auf Die etwa 8 km unterhalb

b“ ©‘böpfitelle miinbenben .5amburger 6iele, beten 2Iusfh'iiie mit Dem $lutitrom elbaufmärts

«hamburg unb feine 23auteu. 2.93anb. 24
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gelangen, 2‘/2 6tunben nor Dem kalenberrnäfgigen Gintritt be5 Sjochwaffers eingeftellt uni;

2‘/z ®tunben nach wirklicbem ®ochwaffer wieber aufgenommen wirb, wenn nicht befonbere

%inboerhültniffe unb (filbwafferftänbe eine noch längere 11nterbrechung angegeigt erfcheinen laffen.

%ilterwerleRalte:

hofe. 59a5 %"ilterwerk

(%lbb. 686) enthält 22

offene ©anbfilter mit

geneigten ißänben, Die

mit ‘llusnahme eine5

eingigen non abwei=

chenber %"orrn in her

©ohle ein Qiechtecla mit

abgerunbeten @chen

von 98 m 2änge uni)

70m $reite, an ihrem

; oberen 3,4 m über Der

.. ‚ , , ‚ _ _ .. _ ' ®ohleliegenbenflianbe,

leb. 685 ‘Bumpwerlesgebiiube unb Q3eamtenwohnhaus. einem Sööfd)ung5ner

hältnis ber 913änbe von

1: 2 entfprechenb, ein folches von 111,6 m Sliinge unb 83,6 m SBreite bilben (%lbb. 687). {Die öohlen

beftehen aus teil5 gewachfenem, teils111 einer ©tärke non minbeftens 35 cm eingebrachtern Rleie

haben, über biefern au5 einer 10 cm ftarleen Schicht geformten, in 31egelpreffen burchgearbeiteten

uni) Dann feft eingeftampften $ones uni) im übrigen aus» einer auf lehterer oermauerten 31egel=

flachfchicht; vier im 3ahre 1896 am @rweiterung Des ißerlee5 hergeftellte $1Iter haben ftatt

ber Rleifohle eine 20 cm ftarke SBetonplatte uni) ftatt ber 31egelfla®fchicht eine Qiollfchicht. Sie

iBöfchungen finb in gleicher 913eife befeftigt wie Die ©ohlen.

{Den inneren Qqubau Der $ilter bilben 6teine, Ries uni) ©anb in Den aus ‘2lbb. 688 erficht=

lichen C5chichtenftiirlren unb leftufungen. 99er ®anb with von feinem Ries, biefer von etwas

größerem Ries ufw. fo getragen, baf; Die ‘,}ilterfohle völlig fanbfrei bleibt unb Das filtrierte

QBaffer Durch Die großen @ohlräume ber unterften 6chicht runber 61eine von etwa 8 cm

mittlerem $)urchmeffer ohne weiteren Qßiberftanb, als ihn Die Qieibung an biefen felbft bietet,

in Die Darin eingebetteten kleinen ‘llbflufglianüle gelangen kann. 53e3tere verlaufen in ‘2lbftiinben

von 10 m (bei ben neueren $iltern 5 m) in Der Querrichtung bes $ilters uni; führen nad)

 

 

leb. 686. $1l—terwerle Raltehofe, vom %Bafferturm in Qiothenburgsort gefehen.
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einem in Der 2iingsachie IiegenDen, in einen leflni3brunnen münbenben bauptiammelhanal.

®a5 %Bafier flieht Den %"iltern an einer ®chmalieite Durch 1,2 m weite, vorwiegenb aus

9)iauermerk, an einem geringen $eil aus 65chmiebeiien beitehenDen

2eitungen (‘!lbb. 689) an, Die von Den früher genannten 35aupt=

kanälen abameigen unD Diele zugleich nerbinDen. 53er 3ufluf;

mirD Durch DoppeIii3ige, in kleinen .f)äuiern untergebrachte

Sellernentile fo geregelt, DaB Der QlußenmaiieritanD immer gleich

hoch iii. 9lbmeichenb hiervon finDet Die 5iegelung Des 9lbflufies

(‘1lbb. 690) Durch ein Der böhe nach nerichiebbares überfallmehr

itatt, Da5 um in tiefer geienlet werben muB, ie größeren 9I5iDer=

itanD Das %afier heim S9urchfideern Des ©anDes in Defien fort=

1’chreitenber £)berflächenneritopfung finDet.

S>ie 9ieinigung Des QBafiers kann, wenigitens iomeit es iich

um Die Den ©auptaweck Der $iltration bilDenDe QlusicheiDung mm Ikanal

(leb. 691) Der Darin enthaltenen mikrnilzopiichen 2ebemeien

hanDelt, erit 3uitanDe kommen, wenn fich um Die ®anDleörner

an Der Überfläche bis an einer gemifien Siefe unter Diefer eine

55ülle {ehr feinen C-öchlammes gelegt hat, an Der Die fl3akterien

5ugleiah mit anDern 6chmebeitofien unter 5unehmenber QSer=

Dickung Dieier .Sjiille hängen bleiben. ‘llbb.687. $ittergmnbrifi.

®ie Durchichnittliche ©eiamtreinigungsmirkung Der QIblage=

rung unD $iltration in bakteriologiicher EBe3iehung hat in Den legten vier “jahren nach etwa

lötäglichen (€in5elunteriudmngen 3miichen 99,69 % nnD 99,88 % geiehmanlet, D. h. es finD von

________R_e'_n_we S.Ss zkgn_aj _ _ _ _ _ _

brunnen

 

+ r.,so

  

   

_; o Sand von vorwiegend (80%) 0.5—1_5mm

' °- Konngröße.

Kies von Ei: bis Linsengröße in 4

Absiufungen.
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ie 1000 in 1 ccm rohen (Silbwaffers enthalten gewefenen Reimen 997 bis 999 5urüclzgehalten

worDen. 53er bisher höchfte %irbungsgrab von 99,98 “lo ift im $ebruar 1913 bei einem Durch:

fchnittlichen Reimgehalt Des ‘.Rohwaffers von 12600 unD Des filtrierten %affers non 3 erreicht

worDen. 5)abei ift 511 beachten, Daf3 Derifieimgehalt Des %iltrats nur verhältnismäßig wenig

von Dem Des S!inhwaffers abhängt unD Das progentuale Q3erhältnis um fo günftiger wirb, je

höher Ie3terer ift. SDie genannten ©ren33iffern be3iehen fich auf eine Durchfchnittliche Qiohwaffer:

keim3ahl von 3880. ®ie all:

‚mählich eintretenbe Q3erminbe

rung Der ®urchläffigleeit Der

6anDoberfläche äufaert fich

 

 

     
 

%lbb. 690. Darin, DaB bei unneränDertn

‘Zlbfluf5brunnen Der L{filter. l E leflufgmenge Der ®piegel Des

‚„ H ‚670 aus Dem .Sjauptfammelkanal

; lgnlfiwassgfltanäl.-— T».< _ .e‚9_c>_ Des {filters in Den leflufg=

.* ' „,_„„.» =' " ‘ — : _55ä brunnenauffteigenbenßlläaffers

' g.; ‘— *_ - .__' 5"'fi""9’1""<"3 finht;Diefer ®enkung muf3 Das

”* ‚. » “- '="' — ': ;.— ‘» v:- » ‘i‘—'em"'-= ' flberfallwehr, Das aus einem

"“ ? ""“/"” ° " ’ " mittels einerl5®raubenfpinbel

non ©anD bewegbaren ®chieber befteht, folgen, unD es ift ‘llufgabe Des in beftänDigem ‘RunD=

gange begriffenen c,}ilterwärters, Die Schieber in fnlcher Sage au erhalten, Daf3 Die flberfallhöhe

immer Die von Der Q3etriebsleitung jeweils beftimmte ift. 6ie wirD Du?c’h7inen in 1 m leftanb

von Der überfaflkante befinblichen Göchwimmer in Der 9.Beife 3ur (£rfcheinung gebracht, Daf; ein

mit Diefem uerbunDener 3eiger nur einem an Dem Göchieber befeftigten, alfa Deffen Q3ewegungen

mitmachenben Sl)iaf3ftab Die entfprechenDe ®tellung einnimmt.

‘llls 5uläffige bö®ftbeanfpruchung eines L;filters ift bisher eine ftiinDliche (fintnahme mm

500 cbm angefehen worDen. ©iefer 9Jienge entfpricht bei einer geringften 6anDoberfläcbc

.
von 7650 qm (0,6 m

f ‘ — _g%;f ®anbhöhe) eineftiinblirhe

Ä : ‚ — . 500004»

»
(Entnahme von 7650

= 651 auf 1 qm $iltev

fläche, unD Das 9Jiaf3 mm

65 mm, um Das fich Dann

bei gefehloffenem QiDÜZ

waffer3ufluf; Der ißaffer:

fpiegel im 8ilter fenlcen

. wiirDe, ift Die fngenannte

‘SiltergefchwinDigkeit,
mit

Der Das 913affer Den ®anb

Durchfickert; Die wirkliche

(ßefchwinbiglceit ift in Dem

gleichen ‘ßerhältnis größer, in Dem Die 6umme Der ©uhlräume Des ®anDes 511 Deffen ©chiittungs=

menge fteht, D. h. Drei= bis viermal fo groß, unD fie geht an Der ©anDoberfläche auch Darüber

noch um fo weiter hinaus, ie mehr fich Diefe Durch 23erfchlammung allmählich verbichtet

Sie wirkliche (5efamtlieferfähigkeit Des 8ilterwerkes bleibt hinter Der bei Der nurftel)eflb

als fliegel angegebenen ©ren5beanfpruchung theoretifch möglichen weit 5uriick; fie with in bühem

€Diaf3e beeinflußt Durch iBieberinftaane5ungen unDurchläffig geworbener 8ilter, Die fich bei jeDem

über ungefähr 5wei Sage erftreclzen unD 5eitweilig wochenlang ununterbrochen bei mehreren

 

   
‘llbb. 691. 8ilterftraf3e mit leflufgbrunnen.
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$$iltern zugleich ftattfinben miiffen; im übrigen wirb fie auch baburch wefentlich eingefchränlet,

baf3 nachts bei fehr nerminbertem %affernerbrauch im Q3erforgungsgebiet bie $ilter nur in

geringem 9Jiaf3e ausgenußt werben können unb baf3 faft beftiinbig —— wenigftens in froftfreien

3eiten — ein {filter wegen notwenbiger @rgän5ung— feiner Cöanbfiillung unb aufgerbem oft

 

;;„„„„„„

  \—..
2lbb. 692. <5ilterreinigung.

  

auch noch ein %ilter wegen ‘2lusbefferungsbebiirftigkeit ausfällt. $)ie größte tatfächliche Sages=

liefermenge hat bis ie5t 175319 cbr'n betragen.

®ie ®auer ber SDurchläffiglieit eines %ilters hängt in ber .f)auptfache von ber fehr wechfelnben

Klarheit bes 9iohwaffers, aum Seil auch von barin enthaltenenfillgen ab, ie nachbem biefe

bie Q3erftopfung befehleunigen ober neraögern; fie fehwanlet innerhalb fehr weiter (Brenaen, unb

es ift bes öfteren norgekommen, baf; {filter fd)0n nach legabe von 100000 cbm 93affer in

8 bis 10 “Sagen erfchöpft waren, wogegen fie au anbern 3eiten mehr als 20 iBochen gelaufen unb

eine gwölfmal fo große ißaffermenge

geliefert haben. {Die £ieferfähiglteit eines

5ilters ift erfrhöpft, wenn ber ben ‘llbs

fchluf; regelnbe ©chieber feinen tiefften

©tanb erreicht hat. ®ie QBieberher=

richtung erfolgt burch €Befeitigung ber

nerfchlammten ®anboberfläche; 511 bem

3wecke wirb bus $ilter bis etwa 30 cm_

unter ber 9berfläche, b. h. fo weit ent=

Ieert, baf3 ber 65anb von <llrbeitern

begangen unb mit fiarren auf fliohlen=

hahnen ober mit Raftenwagen auf

einfchienigem (ßleife befahren werben

kann (%lbb.692); bann wirb bie oberfte

®anbfchicht in einer ®tärke von 10 bis

20 mm abgefcl)aufelt unb aus bem %ilter bis an eine ber über bie gan5e anlage verteilten fechs

©üflbmäfchen gefchafft‚ um bort behufs 913iebernerwenbung gereinigt au werben. 5)ie @ntleerung

9€id)ieht in ber 913eife, baf; bas über bein 6anbe ftehenbe 913affer in ben 3ufluf3brunnen zurück

unb von hier aus bei gefehloffenem 3uflufgnentil in einen tiefliegenben gemauerten Kanal über=

geleitet wirb, aus bem es je nach £age bes $ilters burch bus eine aber anbere ber beiben

neben bem ®eich an ber 28illwärber $ucht _belegenen, mit Rreifelpumpen ausgerüfteten ‘13urnp=

merke (leb. 693) in biefen toten (Elbarm weiterbeförbert wirb. Sm wefentlichen ben gleichen

 

 

 

leb. 693. (£ntleerungspumpwerh I.
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913eg nimmt auch bus im 6anbe befinbliche, 5unächft burch i‘3erficleerung in ben bauptfammel=

kanal bes %ilter5 gelangenbe Ql3affer; bei ben älteren $iltern wirb es burch eine entfprechenbe

Q3entiloerbinbung ebenfallz in ben 3ufluf3brunnen, bei ben neueren bagegen burch eine von ben

leflufabrunnen ausgehenbe ‘.Rohrleitung abgeführt. 59ie (5anbwagen werben mit einem ®eil

burch ein auf ber $ilterftraf3e gehenbes ‘13ferb aus bem %ilter gezogen.

QBenn im winter bie {filter fich mit (Eis bebecleen, bas nach ben bisherigen (Erfahrungen

bei anhaltenbem ftrengen C5roft bis 511 30cm bick werben kann, fo ift ihre Qieinigung mit

4

12100.

  

    
 

  
 

 

  

 
' ; Q[bb_ 694 bis 696. 6anbwüfche, Sängenfchnitt‚ Querfchnitt unb (Brunbrif3.

erheblichen Cöchwierigkeitm verknüpft. Qlls erfter Siotbehelf bient ein leharken ber ®anb=

oberfläche burch einen mit einem ‘.Reehen oerbunbenen ©chwimmer, ber nach Qiefeitigung ein€5

fd)malen @isftreifens an ben S!ängsfeiten ber ‘3ilter vom Slanbe aus mit ißinben unter Der

Gisbecke hin unb her gegogen wirb; ber babei von ber 6anboberflöche fich ablöfenbe‚ bem

Ql3affer in feiner 23erteilung fich beimifchenbe unb barin 311 einem großen Seil lange iid}

fehwebenb erhaltenbe C5chlarnm wirb burch (Entleerung be5 ‘8ilters befeitigt, unb biefes kann

bann wieber kur5e Seit feinen 59ienft verrichten. QBefentlich umftänblieher finb bie bur€b bfl5

eben genannte Q3erfahren nur ein5ufchr'cinlzenben‚ aber nicht gan3 511 oermeibenben regelre£‘hten

Qieinigungen oereifter $ilter im $roclmen. SDiefe erfolgen fo, baf5 bas c5ilter nach QIb€iiw_lg

ber einen S)iilfte wie in froftfreien Seiten entleert unb 5unächft in biefer ®älfte bie ober1te
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Cöanbichicht io weit abgeichauielt wirb, wie es bie nach ihrer (Entblöiaung non 913afier ein=

ie3enbe ®eirierung geftattet, baB bann burch Qßafier3ufiihrung von unten bie auf ber 5weiten

gilterhälfte gelagerte (Eisplatte wieber 5um ©chwinnnen gebracht, auf bie gereinigte ©eite hinüber=

geichoben unb hierauf nach abermaliger Gintleerung bie Qieinigung bes ‘,}ilters oollenbet wirb.

5)ie QBiebereinitellung eines {filters in ben Q3etrieb erfolgt immer in ber QBeife‚ bat; es

5uniichit aus bem neben ihm liegenben Qieinwafierkanal von unten bis etwa 20 cm über 6anb=

oberfläche in gan3 gleich=

förmiger ‘I5erteilung über

bieie unb bann von oben

mit uniiltriertem QBafier

weitergeipiilt wirb; bei

bieiern Q5eriahren bleibt

bie Dberiliiche völlig eben.

905 aus einem gereinigten

$ilter in ben eriten 24 Q3e=

triebsitunben abfließenbe

QBafier, bus iogenannte

@piiliiltrat, gelangt nicht

5u nu3barer Q3erwenbung,

ionbern wirb als lewafier

angefehen, wenn auch fein

Reimgehalt in ben weitaus

meiiten $3'ällen fo niebrig

iii, bat; es gang unbebenk=

lich für Q3eriorgungsaweche

nerwenbet werben könnte; in bieiem 23eriahren liegt eine <lSorficht, bie vielleicht nicht beobachtet

511 werben brauchte.

Sie am ‘Reinigung bes oerichmuhten %ilterianbes bienenben 6anbwiiichen beitehen aus einer

<Jieihe hintereinanber aufgeitellter gu[3eiierner Raiten, in bie itehenbe %Bafieritrahleleoatoren ein=

gebaut iinb. (leb. 694 bis 696.) 59er aus ben ‘,}iltern herangefahrene ‘llbraumianb wirb in

eine mit bem eriten Raiten | |

 

 

 

unmittelbar oerbunbene

trichteriörmige ®rube ge=

irhüttet unb barin burth

%Bafieritrahlen io aufge=

rührt, bat; er als ichlamm=

artige 9)iafie in ben Raiten

hinabiinkt‚ bie bann burch

S)ruclewafier in weiterer

%erbiinnung unb SDurch= —

tür)rung in ben 5weiten Raiten gehoben wirb; in bieiem linkt ber ®anb bis auf einen $eil

i€iner ieiniten Q3eitanbteile au Qioben‚ unb ber ‘Reit fließt in 9J?iichung mit bem im 913afier

aufgelöiten leichten ©chlamm über ben i'ianb in einen ©anbfang; aus bieiem wirb er in bie

Ruiten 3uriickgeichaufelt, um ihn nicht oerlorengehen unb auch eine anberung ber 3uiammen=

iegung bes ©anbes nicht eintreten 3u Iafien, unb bus ®piilwafier fließt über einen an ber

®rubeniohle angeorbneten 6chlammiang burch ben allgemeinen (fintleerungsleanal nach einem

Der beiben thwafierpumpwerke. {Der gleiche Q30rgang wieberholt lich in allen folgenben Raiten,

uflb ben letzten verläßt ber ®anb in in reinem 3uitanbe, baf3 er klares ißafier nicht im geringiten
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leb. 698. Schmiebeeiierne Qieinwafierleitungen.
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mehr trübt. Gr mirb von hier aus in Raftenmagen übergeleitet, in benen er fich ablagert,

mährenb Das ihn bis borthin tragenbe QBaffer über ben Qianb abfliefit uni) fich mit bein übrigen

6piilmaffer vereinigt. fiber gemafchene 6anb mirb ohne vorherige 2agerung in ein am (Ergän3ung

{einer Durch ‘Reinigungen verminberten 6anbfiillung auf Die urfprängliche $)öhe nonl m aus

bem ßetriebe genommenes <8ilter gefchafft. S)en ®anbmäfchen fließt Das für ihre ®trahlelenatoren

erforberliche flßaffer unter einer 5)ruclzhöhe von 11 m aus einem in Dem @nfleerungspumpmerk I

aufgeftellten eifernen 23ehälter su, in Den es von 3mei gleichfalls in biefem untergebrachten

QSerbunb$uplerbampfpumpen aus einem Qieinmafferkanal geför'bert mirb.

Sn einem neben bem 53eich an Der Siorberelbe erbauten ®oppelhaufe (leb. 697) befinben

fich <„Räume für Die $ilterbetriebsleitung uni) für Qßafferunterfu®ungen nebft iBohnungen für

einen %ilterauffeher unb einen ‘llffiftenten Des 30gienifchen 3nftituts. »
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‘21bb. 699 unb 700. ®über in her 93illmärber $ucht, anficht unb 6chnitt.

59as aus ben %iltern abfliehenbe 913affer mirb zwei teils aus 9)iauermerk‚ teils aus fchmieb€=

eifernen <Rnhren beftehenben $auptfammelleitungen angeführt, Die neben ben ben beiben 2äng$=

Deichen ber 3nfel Raltehofe folgenben .5auptaufiihrungsleitungen ber $ilter liegen unb fid) “‘

£Diikern bis an Das gegeniiberliegenbe 11fer ber Qiillmtirber Q3uCht fortfe_t,en. 53er gemauerte

Kanal von 2,6m QBeite ftimmt in feiner ‘llusfiihrung genau mit Dem früher im £).uerfchnüt

bargeftellten gleichartigen Qtohmafferhanal {überein. 5)ie eifernen Sleitungen (‘!Ibb. 698) im

übermiegenb 1,6 m, sum geringeren Seit 2 m weit bei burchmeg runb 3m, b3m. 2,5m gänge

unb 13 mm, b5m. 15 mm Qßanbftiirke ber einaelnen iRohre; fie unterfcheiben fich bon ber eifernefl

3ufiihrungsleitung ber {filter Durch Die ert ber ‘-Berbinbung ber Eltohre‚ Die bei einem r8991’

mäßig abmechfelnben inneren S)urchmeffer von 1,6 m unb 1,65 m, bäm. 2m uni) 2,07In

muffenförmig in= unb übereinanbergefchuben unb beten nur von innen 3ugiingliche 3mifd3enriiume

mit Qilei ausgefüllt unb nerftemmt finb.
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®ie fchmiebeeifernen ‘:Rohrleitungen bilben eine nachträgliche fl3erbopplung ber .S5auptwaffer=

wege unb eine völlige Sicherung ber ©efamtanlage gegen 58etriebsunterbrechungen infolge von

®d;äben an ben langgeftreclüen, 3um 5eil in unficherem SBoben liegenben gemauerten Kanälen,

bie in ihrer 6tarrheit nur wenig imftanbe finb, £Bobenbewegungen ohne SBruch zu folgen.

523on ben beiben bie 58illwärber 23ucht burchfe5enben ®iikern ift ber ültefte (2lbb. 699 unb 700)

im 3ahre 1884 in $eranlaffung bel: burch ben Raltehofeburchftich bewirkten %erlegung bes

‚ 6tromlaufes ber (Elbe rnit .

Qiüclrficht barauf ausgeführt }
 

worben, baf; nach lebiimmung '

ber früheren ©trornelbe ben an

biefer belegenen alten ®chöpf=

ftellen bus fließenbe %affer

entgogen worben war; er hat

eine 2linge von 224 m unb

eine QBeite von 2,4 111; ber im

3ahre 1896 am @rhöhung ber

Q3etriebsficherheit ber 2lnlagen

verlegte 5weite ®ükerift 182m

lang unb 2rn weit. Sn ben

wefentlichen (Sin5elheiten ber .

‘llusführung ftimmen beibe mit bem 11nterfchiebe überein, baf3 bie Oberkante bes erfteren 0,2 m,

bie bes Ie3teren 1 m unter 55.91. liegt.

59as $ilterwerle ift auf bern 2anbwege augiingltch burch eine EBrüdre über bie 23illwärber

23th (leb. 701) von 188111 8änge 5wifchen ben (Enbwiberlagern mit fünf Öffnungen, beren

mittlere mit einer gleichartnigen ©rehbrüclae von 14,90 m SDurchfahrweite überbaut tft.

.. éééé

  

  

 

leb. 701. <13riiclze 5wifchen Qiothenburgsort unb Dem $ilterwerk.

 

 

2lbb. 702. ‘.Rücleanficht bes ‘Bumpwerlzs ‘.Rothenburgsort.

cßmnpwerle 2iothenburgsort. 59as ‘Burnpwerk ‘Rothenburgsort (leb. 702 unb 703)

enthält 11 ‘}3wrpmafchinen ftehenber SBauart mit ©chwungriibern, beren ®efamtleiftungs=

fähigkeit bei regelrechtem ®ange etwa 2600 RS. unb bei 5uläffiger fehnellfter (ßangart etwa
3500 P. S. beträgt. 99ie von biefen 511 förbernben 913affermengen verteilen fich gegenwärtig

ungefähr in bem 23erhältnis 415 auf niebrig= unb auf horhgelegene $eile bes 23erforgungs=

gebietes; Ie3terem werben fie unter einer 12 m größeren $)ruclehöhe angeführt.

53a5 iBerlt 5erfällt in brei ‘Zlbteilungen:

1. eine nörbliche 2lnlage mit ben brei ülteften 9Jtafchinen, einer aus bern Sahre 1885

ftammenben $IBoolffchen 9)tafchine (VII) (leb. 704) mit einer ®ifferentialpumpe unb 5wei
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im Sahre 1892 vollenbeten, unter fich völlig gleichen <13erbunbmafchinen (I unb II) mit

je 5mei unter ben ®ampfmlinbern in beten Qlchfen ftehenben unb unmittelbar von ben

verlängerten Rolbenftangen angetriebenen, einfach mirkenben $auchkolbenpumpen;
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‘21bb. 703. 2lageplan be5 ‘Jffun1pmerb5 Qiothenburgsnrt.

2. eine fiibliche anlage mit brei bem Qllter nach in ber 9)iitte ftehenben 23erbunbmafchinen,

5mei aus bem 5ahre 1899 ftammenben, einanber gleichen 9)1afchinen (III unb VIII)

(leb. 705 unb 706) unb einer @nbe 1903 in %etrieb genommenen 931afchine (IV), beren

in gleicher 913eife wie bei I unb II angeorbnete unb au5gebilbete ‘Bumpen burd; fe 5mei

in Rreu3lröpfen befeftigte, bie Rurbelmelle umfaffenbe 5ug= unb brucbfefte 61angen auge:

trieben werben;

3. eine mittlere ‘2lnlage mit ben fünf neueften 9Jiafchinen, unb war zwei unter fich gleichen

in ihrer gungen anorbnung mit ben unter 2 genannten übereinftimmenben, feit bem

3ahre 1906 in 23etrieb ftehenben Q3erbunb=

mafchinen (VunbVI) (%lbb. 707 unb 708) unb

brei ebenfalls einanber gleichen, in ben Sahren

1907 bis 1909 erbauten ®reifach=@gpanfions=

mafchinen (IX, X unb XI) (leb. 709), bie fich

auch in ihren <13umpen von ben iibrigen ba=

burch unterfcheiben, baf3 biefe ftatt mit je einem

ein5igen großen 6aug= unb ‘.9ruclmentil mit

fehr nielen kleinen Q3entilen ausgeftattet finb.

5)ie 932afchinen ber nörblichen unb ber fiiblichen

‘Zlnlage bienen, mit ‘llusnahme von VII, fämtlich

nur gut %erforgung bes 9iieberbruckgebietes, bie

9Jiafchinen IX, X unb XI ber mittleren QInlage nur

gut .Sjochbrucbnerforgung; V, VI unb VII können

nach EBebarf in bas eine ober anbere SDrucbgebiet

förbern.

 

   

 

‘llbb. 704. Sflßoolffche 931afchine VII.
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91bb. 705 mtb 706. Q3etbunbmnicbinen III uni) VIII, Schnitt unb anficbt.

 
QIhb. 707. ®ampfheiielanlage ber 932afd;inenV unb VI. 21%. 708. Q39rbunbmafcbine VI.
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‘ flbb. 709. ®reifadr(£gpanfionsmafdfinen IX, X, XI.

(25 beträgt Die größte itiinbliche 2eiitungsfäbigkeit

Der 5 Stieberbruckrnafd;inen 2.1215+3.1350=6480 cbm, entfprecbenb 1250 P. S.

Der 3 ©0®bmcämaicbinen 3.1800 =5400 „ „ 1425 „

Der 3 übrigen 932aid;inen

.fiir 9‘tieberörnck 2.1350+1600 =4300 „ „ 825 „

für 50d)btntk 2.1115+1300 =3530 „ „ 825 „

(Es können fomit im äußeriten $alle ftiinblid) mit 3500 PS.

in Das Stieberbrnckgebiet 10780 cbm} 16180 b

unb gIeidßeitig in ba5 50®bmckgebiet 5400 „ 5niarnmen c m

ober in Das 9tieberbrndagebiet 6480 „ } 15410

unb gleichgeng injbus $o®bmckgebiet 8930 „ „ ”hmmm "

913afier gepumpt werben. 23ei QIusfall ie einer größten 9Jiaichine iinken Die ®eiamtmengen auf

16180—3400=12780 cbm uni) 15410—3100=12310cbm. Sie größte (5tunbenförberung hat

bisher 11095 cbm nnb Die größte $agesförbernng 194 343 cbm (5805 cbm, ham. 102 798 cbm

unter 9tieberbruck uni) 5290 cbm, ham. 91545 cbm unter buchbrnck) betragen.

“für hie (Eraengung Des zum 23etriebe ber ‘13nrnpmaicbinen erforberlicben ®ampfeß iinh

24 3meiflammrobrkefiel mit aufammen 1846 qm .Sjei3fläcbe norhanben:

5 mit einer .5ei3fläcbe non ie 80 qm uni) einem 28etriebsbruck von 5 ‘21tm. fiir 932a7®ine VII

5 II II ” II II 80 II II II II II 7 II II II I u. II

4. "' II II II II 80 II II II II II 7 II II HI 11. VIII

1 II II II II II 73I5 II II II II " 9l25 ‚I ’ II I! IV

3 II II ” II II 72I5 II II II II I! 10 II II II Vu.VI ‚

6 II II II II II 72/5 II ” II II II 12I5 II I! II IXIXII. Ä\I

Die iid) auf Drei Refielbönier verteilen.
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®ie 14 Reffel ber fiiblichen unb ber mittleren anlage finb mit überhihern von 5ufammen

787 qm .5ei3fläche unb bie 9 _Reffel ber mittleren 2lnlage auch mit Qiaudygas=6peifewaffer=

oorwiirmern von aufammen 312 qm .{)ei5fliithe ausgeftattet. $iir bie 2lbfiihrung ber Qiauchgafe

ber mittleren unb füblichen ‘llnlage bient ein 1,53 m weiter, in ben früher genannten 63 m

hohen fvgenannten Qßafferturm eingebauter, fiir bie ber nörblidnn ‘llnlage ein 2 m weiter, 43 m

hoher Göchvrnftein. ©inter ben Reffelhiiufern liegen bie Rohlenfchuvven, bie 5ufammen etwa

6000 t C5teinkohlen aufnehmen können unb burch C5chmalfvurgleife mit einer an einem 6tich=

kanal ber (Elbe, bem .85alren, gelegenen Rrananlage verbunben finb.

an bie (5telle ber ©teinlrohlenfeuerung ift bei ben SDampfheffeln neuerbings nach S)"tu3bar=

machung ber bei Steuengamme erbohrten ®asquelle (f. 23anb I, lefdmitt „35vbrologifches”, @. 19)

unb vorheriger (Erprobung in einem neben biefer für ®runbwaffervumvverfuche errichteten, burch

55eifgbamvfloltomobilen betriebenen elektrifchen Kraftwerk ®asfeuerung getreten. (leb. 710.)

©as auf Dem benachbarten ®asrverk $iefftaclt in feinem SDruclr auf 0,45 Qltm. verminberte

(bus wirb burch paarweife über iebem ?ioft angeorbnete ®üfen in bie %}lammrohre eingeführt,

unb nach ben bisherigen Grmittlungen wirb burch 1 cbm ®as bie gleiche ®amvfmenge er5eugt

 

   
leb. 710. (Basfeuerung ber ®ampfkdiel-

wie vorher burch 1,15 kg 6teinkohlen im ber3eitigen Qßert von ungefähr 2 ‘13f. ‘Die ganae

<Zlnorbnung geftattet, ba bie ‘Jiofte fich burch eine flberbeckung mit C5chlacke unbf21id)e gegen
bie 5erftörenbe 913irkung von ©fid)flaminen hinreichetü; fd;ii3m laffen unb Deshalb in ben

Reifeln verbleiben können, bei ©törungen in ber ©asguführung ohne Q}er5ug auf Rohlen=
feuerung 5uriiclz5ugreifen.

_

®as fiir bie @infprißlwnbenfatoren ber ®ampfmafchineu erforberliche Rühlwaffer wirb feit

1893 ben bamals außer fl3etrieb gefe3ten alten lelagerungsbehöltern entnommen, bie von ber

Glbe aufgefüllt werben können. Seit ‘Bumpmafchinen fließt bus burch bie SDiiker unter ber

35illwiirber Q}ucht von bem %ilterwerk kommenbe Slßaffer auf 5wei QBegen au (f. 2lbb. 672

unb 703), einerfeits in einem gemauerten Ranal von 15,5 qm Querid)nitt‚ ber burch 94191“
_r0f}re mit einem überwölbten Qieinwafferbehiilter von runb 10000 cbm nu3barem $affungsraum

m %erbinbung fteht, anberfeits burch eine in lehteren münbenbe fchmiebeeiferne Qiohrleitung

“PI! 2 m 913eite. ®er genannte Qieinwafferbehiilter fe3t fich in einem weiten, bis nahe an

E19 nörbliche 9)2afchinenanlage reid)enben gleichartigen £Behälter (2lbb. 711 bis 713) von runb

/000 cbm nugbarem $affungsraum fort, unb in biefer anvrbnung bilben beibe eine 23er=

büpnlung bes neben ihnen liegenben groBen Ranals, fo baf3 biefer nach EBebarf aus bem

$etriebe ausgefchaltet werben kann. Sn ben ©tunben geringen Q3erbrauches im 23erforgungs=

9€biet unb biefen überfteigenben %affer5ufluffes vom $ilterwerlt her, b. b. befonbers nachts,
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füllen fich Die ‘Reinwafferbehiilter (leb. 714), unD fie geben Das in ihnen aufgefpeicherte QBaffer

in Den Sagesftunben größten Q3erbrauches wieber ab, teils auf Dem QBege, auf Dem Die $iillung

Des erften ißehälters aus Dem neben ihm liegenben Rancil erfolgt, teils nach ®urchftrömung Des

3weiten SBehälters in wechfelnber <Richtung. ®ie ‘.Bnmpen5uflußleitungen beftehen von Ießterem

ab unD in ‘Sortfeßung Des großen gemauerten Ranals aus fdmiebeeifernen ‘.Rohren von 1,50

unD 2 m QBeite.

/;//
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leb. 711 bis 713. Qteinwafferbehtilter von 7000 cbm $affungsoermögen,

S).uerfchnitt‚ S!ängenfchnitt unD (Brunbriß.

Sie fchon_ vor 40 5ahren in Den 28ehbrben unD auch in Der Öffentlichkeit erörterte %rugo

ob es nicht möglich fei, .$5amburg ftatt aus Der @lbe vom Sjar3 her ober aus Den oftholfteinifcf)tfl

6een mit QBaffer 3u oerforgen, ift im Sahre 1898 in Der oeränberten %orm wieber aufgenommen

worben, Daß man Dem innerhalb Der hamburgifchen ®ren5en oorhanbenen ®runbwaffer Die

ihm gebührenbe ‘llufrnerkfamkeit 5ugewenbet hat.

9iach Der Durd) Die anlage eines %"ilterwerkes herbeigeführten fehr großen unD allen gefunD

heitlichen anforberungen Der 9leu5eit genügenben Q3erbeffernng Des Gilbwaffers lagen anfingenbe

(Brünbe gegen feine fernere Q3erwenbung 5war keineswegs vor, es ließen aber Doch nerfchiebene

limftänbe Den QBunfch, es Durch anberes 2eitungswuffer erfeßt 5u fehen, berechtigt erfd)éimfl-

9‘teben Der bekannten Gigenfchaft Des (£lbwaffers, Daß feine Semperatur innerhalb fehr weiter

®ren5en fd)mankt, woburch im 60mmer fein Qßert als $rinkwaffer herabgefeßt wirb, im

QBinter Die Ql3afferleitungsanlagen in Den Sjäufern mehr ober weniger in Die ®efahr Des (fifl=

frierens unD 3erfrierens geraten, kommt auch Der Den ©enuß ftörenbe ®efchmade in ißetmfhb

Den es an Seiten Der Qiiibenoerarbeitung in Den oberelbifchen 3uckerfabriken non Deren lemäiief“

namentlich Dann annimmt, wenn an folthen 3eiten Die (Elbe eine Die Q}elüftung Des ißflfief5

nerhinbernbe Gisbecke hat, unD Der auch Durch eine %orbehanblung Des auf Die guter geleiteten

Qßaffers mit chemifchen Rlörmitteln nicht befeitigt werben kann, ebenfowenig wie Das @b[°f‘
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magnefium, Das in neuefter Seit in immer fich fteigernben 9Jiengen Durch Die lewäffer Der

RaliinDuftrie (GinDlaugen Der @hlorlzaliumfabriken) in Die (Elbe gelangt unD neben einer 23er=

fal5ung auch eine Q3erhiirtung Des QBaffers bewirkt. ®a5u kommt noch, DaB im iBinter,

befonbers bei anDauernDem %"roft, Der °{3'ilterbetrieb fehr erfchwert ift, nicht nur DaDurch, Daß

fich auf Den ‘8iltern eine Didee (Eisfchicht bilDet, Deren (Entfernung 5wecks ‘.Reinigung unDurch=

läffig geworDener %ilter fehr umftänDlid) ift, fonDern auch Durch ®efrieren Der freigelegten

®anboberfläche währenD Des Qieinigens unD nicht minDer Durch 23ilDung non 65chlammeis in

Den 3u= unD ‘llbfluhleanälen, was namentlich bei nieDrigen GilbwafferftiinDen infolge anhaltenDen

OftwinDes fich als ein beDeutenDes iBetriebshinDernis geltenD marht. 23ei Den %iltern hätten Die

®chwierigkeiten Des ißinterbetriebes gemilDert werDen können, wenn fie überDeclrt worben wären;

von einer folchen ‘Zlnoanung ift aber in Der (Erwägung abgefehen worDen, Daf3 offene, non Der

©onne beitrahlte $ilter im allgemeinen ein keimiirmeres %iltrat liefern als gefehloffene $ilter.
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2[bb. 714. %erbinbung 3wifchen Qieinwafferkanal unD Qieinwafferbehälter.

{Die ‘Zluswahl unter Den für Die (ßewinnung non ®ruanaffer in 23etracht kommenben $eilen

Des hamburgifchen ®ebietes bot nach Den bei (Erbohrung 5ahlreicher “13rinatbrunnen gewonnenen

@rfahrungen keine ©dmierigkeiten. ®anach unD auch nach Den allgemeinen geologifchen 23er=

hältniffen gewährte Die bei weitem größte QIusfidfl auf 63rfolg Das 3wifchen Der (Elbe unD Der

holfteinifchen (Sieeft in einer ßünge von etwa 20 km unD einer mittleren 58reite non etwa 8 km

iich erftreckenDe 9Rarfchgebiet. Saier wurDen Durch 3ahlreiche, bis in mehr als 300 m Qiefe

geführte Q3ohrungen niet noneinanber unabhängige 213afferftocbwerlre angefchnitten, Die hin=

iichtlich Der abfoluten 6teighöhe Des 28affers einen größten 11nterfchieb non nahe5u 20 m

uufwiefen, unD Die erbohrten 213affer konnten, wenn fie auch nach Den (Ergebniffen vieler 11nter=

inchungen auf (ihlor= unD (£ifengehalt, ©iirte unD QghDierbarkeit beträchtliche 11nterfchieDe

öeigten‚ in ihrer ®efamtheit als wohl nerwenDbar beurteilt werben.

®runbwafferwerk Q3illbroole. {Die in Den 3ahren 1899 bis 1902 mit einem Roften=

aufwanD non 300000 E))?arle ausgeführten hnDrologifchen unterfud)ungen führten 1903 gur

Q3ewilligung non 1200000 S))?ark für Die (Erriehtung eines (Bruanafferwerlees in Dem

Dem Q3erforgungsgebiet am nächften liegenDen, non Der iBerlin=®amburger €ifenbahn, Dem

@Ibe=23ille=fianal‚ Der Q3ille unD Dem Unterften 53aaneg eingefchloffenen Seil Des unter:

lud)ungsgebietes.

®iefes im Dktober 1905 in Qienu3ung genommene iBerk untericheiDet fich non anDern

©ruanafferwerlren Durch eine fehr große Siefe unD eine 5um Seil fehr groBe @rgiebigkeit

i8iner Ql3afferfaffungsbrunnen. 635 enthält 13 fogenannte artefifche Qirunnen non 91 m bis 282 m

Siefe‚ Don Denen Der wafferreichfte bei feiner %ertigftellung in freiem 2luslauf auf (ßelänbehöhe

(4,64m über .5amburger Siuü) ftünDlich 270 cbm geliefert hat, unD fieben Q3runnen non 18 m

bis 63 m $iefe mit einer ®efamtlieferfühigleeit non runD 33000 cbm täglich, D. i. non ungefähr

240/0 Des mittleren Sagesnerbrauches non 139029 cbm (1913) im 23erforgungsgebiet.

' ®ie Siefbohrungen (leb. 715) finD Durchrneg in fünf 2lbföt3en ausgeführt worDen, unD es

tft bei allen ein Qiohr non 241/223 mm ®urchmeffer, in Das Das $ilter mit einem 30 m langen
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‘llufia3rohr hineinragt, als Q3runnenrohr itehengeblieben; Dagegen iinb iämtliche iibrigen ‘Rohre

mieber herausgesogen mnrben. 'SDie 12 bis 30m langen %ilter beitehen ber 9'Rehr5ahl nach

I.L

aus burchlochten eiiernen

 

 

 

 
 

 

  

5Rohren non 200/182 mm

 

 

 

 
 

. ? = A ‚ fizzzfiflrt‘ 3:35:51?” $?urchmefiep Die mit

einem E))?efimggemebe von

10mm 9)2aichenmeite unb

3 mm ©rahtitötlee unb

Darüber mit einem Der

Romgröiae Des waffen

fiihrenben ©anbes ange=

paßten Sreiiengemebe von gleichem E))iaterial

umipannt iinb. $)ieie $ilterausbilbung iit iptiter

 

     

 

nerlafien werben; itatt burchlochter @iientohre

iinb Körbe (leb. 716) aus 9Jianganbron5e uni»

itatt Des genannten ®nppelgemebe5 iit einiache5 
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m. 715.

Qlusbilbung ber $iefbrunnen unb

Qlusfiihrung ber Qiefbohrungen.

 

Röpergemebe nermenbet morben.

SDie neben ber 23erlin=$jamburger 63iienba-hn befinblichen

Qirunnen iinb Durch eine 400 mm weite gui3eiierne‚ mit

eingemal3ten (5ummiringen gebichtete 9)?ufienrohrleitung

(leb. 717), Die iibrigen Durch eine ebent'olche, in fünf %?

fügen von 400 auf 900 mm %Beite 5unehmenbe 2eitung ner:

Hfifi’r32n; beibe führen nach einem neben ber (Eifenbahn am

(Elbe=fläille=fianal gelegenen ‘Bumpmerk un'b münben ibort

als ®eberleitungen in einen gemauerten (5ammelbrunnen

von 5 m innerem ®urchmefier mit 2 m itarkem 1%etonbnben

von — 5 m 60hlenhöhe, befien 28afierfpiegel bei regelrechtem

23etriebe von ben Daraus ichöpfenben ‘Bumpen auf etwa

2 m unter $amburger 93ull gehalten mirb, io hai; eine

beträchtliche, mit entiprechenber 6teigerung ber (Ergiebigkeit

nerbunbene lefenkung ber h0broitatiich mit ihrem 913afierr

ipiegel nnd; iegt bis 12,4 m über Skull, alio 14,4 m höher

reichenben arteiiichen 58runnen itattiinbet. Sie runb 2600 m

lange groBe @eberleitung hatte uripriinglich eine gleichmäßige

65teigung von 1 : 3500 nach item 6ammelbrunnen Des ‘.ßump:

merks hin, Die genügte, um Die aus bem 913afier iich flb=

icheibenbe uni) Durch kleine ltnbichtigkeiten ber Qiohrnerbin=

bungen in Die Sleitung eintretenbe S!uft nach Dem höchff9“

‘}3unkt ber 2eitung an ihrem (Eintritt in Den 6ammelbrunnm

au fiihren, mo fie Dann nach 23ebarf Durch eine SluftpuliltJe

abgepumpt rourbe. ®ieier 3uitanb iit vor einigen] Sab“"

Durch beritellung eines Ranalß im 23illmärber 5nbuitriegebiet

geitört morben, unter item hie .5eberleitung als; 5)iiket hin:

burchgefiihrt werben mußte; es märe}bamit am Übergang Der

an bieier 6telle 900 mm weiten £eitung in ben 5,7 m tiefer

liegenben ebenin weiten ®iiker ein ©ipielpunlet entitanben,

ben Die in Der norhetgehenben 53eitungsitrecke manbernbe,

immer nach oben itrebenbe Sluft bei unneriinbertem 2eitungät
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querfchnitt nicht hätte überfchreiten können. 53er Ilbergang tft Durch @infiigung eines nur

400 mm weiten fenlerechten <‚Rohres unD Durch Die Damit bewirkte (Erhöhung Der Qßaffer=

gefchminbiglreit auf Das %ünffache ermöglidfi morDen, bei Der Die 53uft mit in Die $iefe geriffen

mirD, unD es hat auf fold)e QBeife eine anbernfalls notwenbig gemefene mechanifche (Entlüftung

vermieben werben können. (91bb. 718.)

90er 3mifrhen 2 unD 3 £!itermilligramm betragenbe (£ifengehalt Des QBaffers erforDerte (Ein=

richtungen au feiner 23efeitigung, D. h. eine Sßeliiftung Des Qßaffers 5mecks Ilberfiihrung Des Darin

als 930Dul in £öfung enthaltenen unD in Diefer {form nicht ausftheibbaren (Eifens in floclziges

@ifenognb mit nachfolgenDer 5iltration au feiner lefangung.

®ie (Enteifenungsanlage (leb. 719 bis 725) enthält 5mei Durch einen (Bang getrennte gleiche

‘2lbteilungen mit je vier 23eliiftungs= unD %ilterleammern von 10m Siänge unD 5 m 58reite,

‚ alfo 50 qm (Bruanläche‚ unD baut fich auf einer

@ 55 na langen, 19 m breiten unD 0,9 m ftarken

'“ (Eifenbetouplatte auf, Die unter $rodzenhaltung

Der 23augrube Durch Senkung Des ®ruanaffer=

fpiegels unD nach (€rfag Des teilweife moorigen

11ntergrunDes Durd) ®anD hergeftellt morDen

ift. 5)en oberen Seil ieDer Kammer bilDet ein

9 1,2111 hoher 6tapel kreuameife mit Durchfchnittlich

J J 20 mm weiten 3mifd;enriiumen hochleantig über=

einanber gefiellter 3iegelfteine, über Die Das von

_ Den ‘J3umpen bis auf Diefe Sjöhe geförberte

QBaffer mittels Durchlochter QBellbleche möglichft

gleichmäßig verteilt mirD; Dabei löft es fich in

“”r Strahlen unD impfen auf, Die an Den 3iegel=

fteinen (leb. 719) herabriefeln unD Der Durch

{‘;„; ihre 3mifchenräume ftreifenben 2uft eine fo

große ®efamtoberfliiche Darbieten, Daß Diefe Die

;% „ für Die beabfichtigte 11mmanblung Des (Eifen=

ef o;hDuls in (Eifenornb erforberliche QBirleung

ausüben kann. Q30n Diefem ‘.Riefeler fällt Das

%) 913affer auf ein mit Ries von minDeftens 2 mm

% unD höchftens 4 mm Romgröße befchicletes __ _ _

‘Silter; auf Deffen Oberfläche unD in feinen Sjohl= 9“’"° 7lfinf°gjfjttfäjufgtmfm“g
räumen läßt es Den bis Dahin ausgefchiebenen, '

nid)t bereits an Den 3iegelfteinen hängengebliebenen (Eifenfchlamm 5uriick. 59a Das %Baffer
Damit aber noch nicht Den nötigen (ßraD Der Qieinheit erreicht hat, mirD es an Der $ilterfohle in

eine fliinne non folcher .Sjöhenlage übergeleitet, Daß Das im %ilter befinbliche fiBaffer Den 3ur
$erhinberung Der %ilterentleerung erfererlichen ®egenbruck finDet; aus Diefer Qiinne gelangt

95 nach nochmaliger fl3elüftung‘ bei feinem überlauf über ihren Qianb auf ein unter Dem

genannten $ilter angeorbnetes, Diefem völlig gleiches 5meites %ilter, unD Ie3teres verläßt es

In Der gemünfchten 23efchaffenheit, D. h. mit einem (Eifengehalt, Der nur felten über 0,05 2iter=

“jimgramm hinausgeht. 53as iBaffer nimmt Dann weiter feinen ißeg nach einem Der beiDen

fur ie bier ‘5ilter eingerichteten 6ammelhäufer, fteigt hier in vier Den nötigen %iltergegenbruck

Pemirltenben Qtohren hoch, fällt über Deren trompetenförmigen <.RanD in einen Durch ein über=

19Hmer)r abgefchloffenen Qiaum unD fließt von Dort ‚weiter in eine Den Gilbe=23ille=fianal mit

““im 83m langen 5)iileer Durchfe3enbe, nach Dem ‘Bumpmerk Qiothenburgsort führenbe 1200 mm

man; Qußeiferne ‘.Rohrleitung. (2lbb. 726.) Sie überfallhöhe am 913ehr mirD Durch %ermittlung

-8mbnrg unD feine ßauten. 2. %anb.

25
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leb. 717. (5ußeiferne 35eberleitung mit

eingemal5ten ®ummibichtungsringen.
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eines 6chwimmers fortlaufenb fo aufge5eichnet, Daß Die von Der betreffenDen Slinie unD Der

91ullinie eingef1hloffene $läche fiir ieDen 3eitabfchnitt Die über Das Qßehr gefloffene Qßaffer=

menge in Rubikmetern Darftellt.

©ie cSilterteinigung erfolgt Durch ©piilung mit Qßaffer unD £uft; au Dem 3wecla1 ift Der

5ilterleies auf einem mit Rupferbrahtgewebe über5ogenen ‘Roft gelagert, unD in Dem auf folche

Qßeife 5wifchen ihm unD Der %ilterfohle gebilDeten Qieinwafferraum liegen Der Slänge nach

zwei mit einem

®ebläfe in 23er=

binDung ftehenbe

150 mm weite

<Rohre‚nonbenen

i112lbftänbennon

0,2m auf beiDen

©eiteu mit klei;

nen ßöd)ern ner:

fehene, über Die

gan3e ‘,}ilterbreite fich erftred1enDe 25 mm weite ‘.Rohre ab3weigen. $ei einem oberen %ilter

ift Der Qieinigungsoorgang fo, DaB aus Der fl3elüftuugsrinne eines 91achbarfilters Das let;terern

entftrömenbe 213affer rückwärts in Den Qieinwafferraum Des 511 reinigenben 8ilters geleitet unD

Diefem gleichaeitig aus Den Darinliegenben vorgenannten 53eitungen in gleichmäßiger 23erteilung

Sluft von etwa 1,3 m iBafferfäule überDrucle angeführt wirD. Si)urch Das Das %iltermaterial Dabei

von unten nach oben Durchftrömenbe ®emifch von %affer unD 2uft wirD Der Den einaelnen

Riesleörnern anhaftenDe unD Der auf Der Riesoberfläahe abgelagerte @ifenfchlamm fehr energifch

mitgeriffen, unD Das anfangs tiefbraune, allmählich heller werDenDe unD nach etwa 60 9Jiinuten

gang klare ©piilwaffer wirD Durch eine 0,1 m

über Dem Ries an Den 913änben herumlaufenDe

Qiinne in einen kanalartigen <Kaum Des (5ebiiube=

leellers abgeleitet, aus Dem eine Rreifelpumpe

es in QIbfigbehälter förDert. 311 gleicher 913eife

noilaieht fiel) Die 5Reinigung eines unteren $ilters,

mit Dem ein5igen unterfchieDe‚ Daf3 Das ©piil=

maffer' ftatt Dem lelauf eines oberen $ilters

Dem 5ugehörigen Qieinwafferfammelhaufe ent=

nommen wirD.

®as ‘.Bunwwerle befteht in Der .85auptfache aus

imei ie eine .Rreifelpumpe Durch Qiiemen an=

tretbenDen, in regelmäßiger übmedfihan ununter= leb. 726. Q3erlegung Des Den Glbe=%ille=$ianal

brochen laufenben 100pferbigen ©1efelrnotoren burd‚fegmbm ®üker5_

(‘llbb. 727), von Denen ieDer bei normaler 23e=

°"fmuchung ftiinblich 1375 cbm (täglich 33000 cbm) QBaffer runD 13 m hoch, unD war von

um — 2 m (gewöhnlicher nieDrigfter E‘lßafferfpiegel im C5ammelbrunnen Der .Sjeberleitungen)

“5 runD + 11 m (iBafferfpiegel in Der .f)auptrinne Der (Enteifenungsanlage) förDern kann;

außer Der 28afferpumpe hat ieDer Diefer 9Jiotoren nach Q3eDarf noch eine £uftpumpe 5ur

(€ntlüftuf1g Der ‘]3umpenfaugleitung unD eine 5111 ‘3eleuehtung Des °Lßerl1es DienenDe ®nnamo=

muTChine angutreiben. (Ein Dritter £Diefelmotor von 40 P. S Dient 3um 23etriebe Der früher

genannten Rreifelpumpe unD eines $lügelrabgeblöfes mit norgefchaltetem Säuftfilter für %ilter=

fnühmgen. 8um 23etriebe Der 9Jiotoren wirD Das billigfte aller Dafür benu3baren öle — C6tein=

k0f)lenteeriil — oerwenDet.

 

 

‘Zlbb. 725. Wafel;inenhaus unD Gnteife11ungsgebiiube Des (ßrunbwaffetwerbes 23illbroolz
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®as (bruanafferwerk hat vom Sage feiner SBetriebseröffnung an (31. Dktober 1905) bis

€nDe 1913 im gan5en runD 84352000 cbm, Das finD Durchfchnittlich täglich runD 28300 cbm,

%Baffer geliefert.

®iefer mit Dem oerhältnismäfgig fehr geringen Roftenaufwanb non runD 1650000 93iarle er3ielte

(Erfolg eines erften 58erfuches, Die ‘21bhängigleeit ©amburgs von Der (Elbe als SBeaugsquelle

feiner ißafferoerforgung ein5ufchränleen, hat ‘21nlaf3 an einer umfaffenben thrologifchen unter:

fuchung 5unächft Des gungen hamburgifchen 9)?arfchgebietes gegeben, unD nach Deren bisherigen

Grgebniffen kann mit Der 9)iöglichkeit DauernDer ®ewinnung weiterer beträchtlicher E))iengen

für Die 93erforgung .Sjamburgs beftens geeigneten (bruanaffers gerechnet werDen. (iin gänglich

unerwartetes, aber keineswegs unerfreuliches Siebenergebnis Diefer SBeftrebungen bilDet Die

(Erfchliefgung Der 9iaturgasquelle in 9ieuengamme. (©. iBanD I, 6. 19, unD Safel II, SBanD I.!

‘Jiohrneg. $as $erforgungsgebiet fth fich, wie fchon erwähnt, aus 3wei Seiten 5ufammen,

einem StieDerbrucle=

gebiet unD einem

50d)Druckgebiet,

non Denen erfteres

im allgemeinen alle

bis 12 m über Dem

9iullpunlrt Des ham:

burgifchen Gilbflut=

meffers, lehteres alle

Darüber hinaus zum

5eit bis höchftens

27 m fich erheben:

Den ©traf3en umfaßt

53iefe ®ebiete finb

Durch Die auf Der

$afel XIII in roten

unD blauen 53inien

Dargeftellten Qiohe

nehe gekenn5eichnet.

€))ie ißafferliefe=

rung erfolgte bis vor

einigen 3ahren fo, Daf3 täglich währenD 22 6tunben beiDen Seilgebieten Das £Baffer von Dem

‘Bumpwerk Qiothenburgsort unter einheitlichem EDruck angeführt wurDe, währenD 3wei 6tunben

Dagegen, unD war von 3 bis 5 uhr morgens, nur Das Sieitungsneh Des .f)ochbmcligebieteß

mit Dem <Bumpmerle oerbunDen war unD Dann unter erhöhtem 53rucle gefpeift wurDe. unter

Dem einheitlichen Sagesbrucle hatten fait fämtliche QBafferentnahmeftellen Des 91ieDerbruckgebieträ

22 ®tunben lang beftänbigen 3ufluf3‚ in Den beiDen genannten 9Rorgenftunben erfolgte Dieler

3ufluf3 aus Drei in Den oorhergehenben Stachtftunben gefüllten .fiochbehältern am 6tintfflttg‚

auf Der ®ternfchan5e unD am 95erliner $or non runD 14000 cbm ®efamtinhalt, Die aber ntdlt

hoch genug lagen, um Die oberen @torkwerlee Der höher gelegenen ®äufer mit 913affer 511

oerfehen, fo Daf3 Diefe Dann keinen 3ufluf; aus Den 6tr'af3enleitungen erhielten, ihre 23erforgung

alfo unterbrochen gewefen wäre, wenn nicht unter Dem SleitnngsDruck am Sage in bausbehalte_m

9)3affer aufgefpeichert worDen wäre. (Eine gleichartige 23efchränleung Des %affer5ufluffes fanb U“

.SjochDruckgebiet währenD Der 22ftünbigen ‘DerioDe einheitlichen SagesDruckes ftatt, fie war gber

für Diefes von weit höherer SßeDeutung als für Das 91ieDerDruckgebiet, weil fie fich nicht nur uber

eine viel längere 3eit, fonDern auch auf eine viel größere 3ahl von (Entnahmeftellen erftreckte.

 
‘Zlbb. 727. ®iefelmafchinenanlage Des (Bruanafferwerkes.
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@ine folche ‘21rt ber QBafferverforgung, beren llmgeftaltung bie $efeitigung bes architektonifch

fehr wirkungsvollen ©o®behiiltergebäubes am 58erliner ‘£or (leb. 728) nach fiel) gegogen hat,

hatte vor einer unmittelbaren ben Q30r5ug, bafg bei vlöglid)en 11nterbrechungen bes $Ißaffer=

5ufluffes infolge von ‘Rohrbriichen ober fonftigen nicht vorher5ufehenben EBetriebsftörungen ein

Ql3affermangel in ben bäufern in ber 2iegel gar nicht fühlbar wurbe, unb baf3 bie iBewohner

oberer ©tvckw'erke auch unter einer anhaltenben QBaff’erentnahme ober *113affervergeubung ber

unter ihnen ißohnenben wenig ober gar nicht 511 leiben hatten; biefem 23or5uge ftanb aber ber

910d;teil gegeniiber, baf3 bus aus Qiehiiltern entnommene %Baffer fgefunbheitlich weniger ein=

wanbfrei ift als unter fonft gleichen.llmftiinben bas unmittelbar aus ben 3ufluf3leitungen

ge5avfte. {Die 28ebenken gegen Sausbehiilter finb in gleichem 9Jiafae gewachfen, wie fich alle

gefunbheitlichen 2lnforberungen gefteigert haben, fie haben fchliefglich 3ur 2lufwenbung von etwa

7800000 9)iark fiir bie (Einführung einer unmittelbaren — fogenannten konftanten — QBaffer=

verforgung geführt, unb bie %eiterbenußung ber aus früherer 3eit verbliebenen EBehälter ift

bahin befchränkt worben, baf; aus ihnen nur noch Qßaffer fiir ©vülungen, Qßarmwafferanlagen

unb rein technifche 3wedee ent=

nommen werben barf.

SBon bem ‘]3umpwerk ‘Ro=

thenburgsort gehen fieben

33auvtleitungen — brei von

010mm unb vier von 915mm

QBeite — mit einem ®efamt=

querfchnitt von 3,5 qm aus,

von benen brei in bas 9iieber=

brudegebiet, vier in bas .Sjoch=

brudegebiet fiihren; fie bilben

in fich gefehloffene ‘Jiinglei=

tungen (91be 729) unb finb

an 35 ®tellen abfperrbar mit

einanber verbunben, wobureh

bie 9)iöglichleeit gegeben ift,

ielbft bei gleichgeitigem EBruch mehrerer .fiauptleitungen eines Seilgebietes einen genügenben

®ruckausgleieh 511 fchaffen.

Sie 23erteilungsleitungen mit einer 9)iinbeftweite von 100 mm finb ebenfalls, foweit es

praktifch irgenb burchfiihrbar war, als Qiunblaufleitungen angelegt, bamit bas %affer möglichft

wenig 5um 6tillftanb kommt unb ben 23erbramhsftiitten möglichft allgemein von 5wei 6eiten,

Ü- f). auch bann noch 5uflief3en kann, wenn von einer @eite her in 23eranlaffung eines Qiohr=

bruthes ber 3ufluf3 gefperrt ift; 23erforgungsftörungen' fold;er 2lrt können natürlich nur in

Dem gleichen 9Jiaf3e ängefchränlzt werben, wie fiel) bie Q3ruchftreclee burch ‘2Ibfperrfd‚ieber

be9rengsen läf3t.

®ie Qiohrleitungen hatten @nbe 1912, einfchlief3lich ber ®ruclrleitungen auf bem ‘13la3e bes

‘l3umpwerlis Qiothenburgsort, eine ®efamtliinge von 771027 m; es waren vorhanben:

301 m 2eitungen von 1200 mm ‘Jl3eite 6456 m 53eitungen von 400 mm 913eite

 

   
2lbb. 728. @hemaliger .fiochbehülter am 23erliner int.

14407 II II II 900 II II 86 281 II I/ II 300 II N

103 ” II II 750 II II 33947 II II N 225 ” II

54578 II ” II 600 II II 1 55 102 II II " 150 II II

‚ 10887 II II II 500 II " 408965 II II II 100 // „

W 8164 ®chiebern, 5863 unterflurhhbranten, 341 überflurhvbranten, 199 freiftehenben öffent=

hd)?“ 3apfbrunnen unb 92 3apfftellen in 2lnfchlagfäulen.



390 35amburg unb {eine %auten.

Sie Gintiernung 3wiichen Dem ‘.ßumpwerle <.“iothenburgsort unD Den entlegeniten %afier:

entnahmeitellen, in Der kür5eiten 8eitungsitreciee gemeiien, beträgt in nörDlicher ‘.Richtung runb

22000 m (SlanDesgren5e in 2angenhorn), in weitlicher Qiichtung runD 17000 m (weitliches @nbe

Der neuen ©iiien auf 913altershof), unD iie wirD iich bei Der in naher Qlusiicht itehenben (iin:

be3iehung Der gegenwärtig mit einer ielbitiinbigen Q)3aiieroeriorgungsanlage ausgeitatteten 3niel

‘8inhenwiirber in Das itäDtiiche i3eriorgungsgebiet nach 5D3eiten auf 20500 m erhöhen.

{Die 53eitungen beitehen 5um weitaus größten $eile (88 “lo Der (ßeiamtlänge) aus gußeiiernen

9Jtufienrohren‚ im übrigen aus nahtloien ®tahlmufienrohren (9Rannesmannrohren) unb

geichweißten ichmiebeeiiernen %lanich= unD E))iufienrohren; fie überichreiten in einer (ßeiamtlönge

von 9450 m 160 QBafierliiuie, Davon 7750 m in ®traßen= unD (Eiienbahnbriichen, 435 m auf

leDiglich Dafür hergeitellten Soeben unD Durchießen gehn il3afierl'ciuie als ®iiker von 100 bis
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91bb.729. 2[biperrbare 23erbinbung von .Sjoch= unD S)iieDerDrudeleitungen am %illhorner Qiöhrenbamm.

610 mm Qßeite unD 1265 m (Beiamtliinge. %on lehteren bieten beionDeres 5nterefie gwei [1115

je 18 gefchweißten Qiohren von 18,6 m S!iinge unD 300 mm QBeite gelenkartig 3uicnnrnengddite

(£lbDiiker. 59ie (£nDen Der einaelnen ‘Rohre laufen bei Dieien in %lanichkriirnmer aus, Die

währenb Der 23erienkung Durch einen fie quer Durchie3enben Q3ol5en io miteinanber oerbunben

waren, Daß Die ‘.Rohre ihre gegenieitige 2age in Der 23erienleungsebene innerhalb weiter (Sörenaen

beliebig iinbernleonnten (Qibb. 730 mb 731), mb Die Did)te $erbinbung iit in ihrer enbgiilfig?n

53age Durch 23erßhraubung Der %lanichen ieitens eines $auchers unter 23erwenDung vor Der

Q3erienkung in eingebrehte ‘Killen Der €;“lanichen gelegter Rupierringe bewirkt worDen.

Q30n ionitigen (Eingelheiten Des ‘.Rohrneßes iit Die befonDere, anDerswo nicht gebräuchlid}e

ert Der 11nterflurhnbranten — iogenannte 9totpioiten (leb. 732) — 511 erwähnen.

58ei Der großen 2lusDehnung Des $eriorgungsgebietes war es notwenbig, behufs ‘2111‘3‘

gleiches Der namentlich an heißen Göommertagen itattiinbenben großen 23erbraurhsichwankung€n

unD Der Damit gleichlaufenben €Druckichwankungen in angemefiener i!3erteilung S;')ochbef)älter

an3uoanen. (ßegenwiirtig iinD Drei iolche Q3ehiilter in Qiennßung; Davon beiinben iich ein SiieW
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Drud1= unD ein bochDruckbehäüer von je runD 2350 cbm nu_b‚barem ‘Saffungsraum in einem

Surm auf Der Göternfchan5e unD ein 1350 cbm ‘ißaffer faffenDer 9iieDerbrudebehäüer in einem

$urm am ißinterhuberweg auf Der LlhIenhorft; ein weiterer für Das ®odyDruckgebiet heftimmter

fliehiilter von 3000 cbm $affungsoermögen ift in einem feiner $oüenbung entgegengehenben

 

   

 
 

 

 
 

 

leb. 730 mb 731. ®üker mit beweglichen Qiohroerbinbungen.

monumentalen £Bauwerk im ®taDtpark aufgeftellt unD wirD oorausfiehflid1 im Sommer 1914

in $enutg.ung kommen. EDiefe QBaffertürme, Deren Q3erteilung aus Der Qiohrne3karte erfichtIich

iit, biIDen Die (Eckpunkte eines 5)reiedes non runD 3100, 3600 unD 4400 m C5eitenliinge unD

finD non Dem ‘Bumpwerk <J‘iothenhurgsort, in Der 2uftlinie gemeffen, 6000 m ‚(©ternfchanae),

1600 m (llhlenhorft) unD 7600 m (QBinterhube) entfernt. Sie EBehiilter haben gegenwärtig eine

foIche ©öhenlage, Daß bei voller $üllung ihr%afferfpiegeI 52 m (91ieDerbruck) unD 64 m (350d)=

Druck) über Dem 91uII= „

punkt Des .5amburger ,

@Ibflutmeffers liegt; fie „ '

können aber im etwaigen

Q3eDarfsfalle bis au 8 m

höher gerüth werben,

ohne Daß Die Siirme ferft

irgeanie oerünDert 511

werben brauchen.

©iefe ®öhenIagen finD

aus Der (Erwägung ge=

mähIt worDen, Daß allen ,

vernünftigen QInfprüchen

ber Q3eoölkerung genügt

mirDDurcheinenßleitungs=

Druck, unter Dem Das

QBuffer'm Den ©äufern ht)Dr0ftrltifd), Das heif31'1n ruhenDem, Durch 3apfungen1n Dem betreffenDen

®Onfe ferft nicht geftörtem 3uftanbe, bis 6 m über Die oberfte (Entnahmeftefle fteigt unD Daf3

bi°fe höchftens 22 m über ©trafgenoberfläd1e‚ Das heißt 2 m tiefer liegt aIs nach Dem 23aupoIi5ei=

99593 Die llmfaffungsmauern Der .Sjäufer reichen Dürfen. S)em SiieDerbruchgebiet gehören, wie

früher erwähnt, alle unter +12m IiegenDen 6traf3en an, Daß QBaffer ift aIfo in Diefen bis

böd)ftens + (12 + 22 + 6) m—_ + 40 m 511 liefern; unter 5uniichft fchiitaungsweifer 2Innahme

eines größten EDruckhöhenoerqute5 in Den Sleitungen 5wifchen Dem ‚.Sjochbehälter unD Den am
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211111. 732 11nterflurhnbrnnt, fogenannter Eitotpfoften.
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%lbb. 733 mb 734. %afierturm auf Der 6ternfchanae, ?‚lniicht unD Schnitt.
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ungünitigiten IiegenDen $äuiern von 6 m unD bei einem ebenio großen $öhenunterichieD gwiichen

niebrigitem unD höchitem iBehiiltenoafieripiegel war iornit fiir Dieien Iegteren Die ‚f)öhe von
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91bb.735. 2agerung Des fliieberDrudz=

behälters auf Der 6tetnichange.

+ 52 m zu wählen. Sm ©od;Druclegebiet reicht Die

©traiaenhöhe nur vor einigen wenigen $)iiuiergruppen über

+ 24 m hinaus, unD war bis höchitens + 27 111; es iit

Deshalb fiir legten eine hobroitatifche 6teighöhe Des

flßafiers bis 3 m über Die höchite @ntnahmeitelle hinaus

unD Damit eine QBafieripiegelhöhe Des gefüllten Eßehälters

von + 64 m für ausreichenb erachtet worDen. 59ie &

fahrung hat Die 3uläifigleeit Dieier nur {ehr wenige ©runh=

ftücl1e betreffenben (Einichriinleung ausnahmslos erwieien,

io Daß eine @öherlegung Des oberen ®ternichan3enbehiilters

noch nicht hat erwogen an werDen braudyen. Sbie Durch

Das „iliegulatio für Die iBafieroeriorgung Durch Die ©tabt=

wafierkunit” für Die Q3erwaltung gefehlich feftgelegte 5138f=

pflichtung 5ur ißafierlieferung lautet Dahin, DaB eine %er5

iorgung in Dem vorgenannten ©inne bis an einer .Sjöb°

von mehr als 46111 über Dem Stullpunkt am (Elbflutmefier

nicht beaniprucht werben kann.

6ätntliche SBehälter iinD aus (Eifen als Sulinber mit

kugelförmigem iBoben hergeitellt, unD Der von Ie3terem

ausgeübte 3ug wirD Durch einen 5)ruckring aufgenommen

5)ie beiDen genau gleichen $ehälter auf Der 6ternkhtmäe

(leb. 733 unD 734) haben einen ®urd)rneiier nun 25 m,

ihr anlinDriicher Seil iit 2,7 m hoch unD ihr $BoDen bilbet

Die 4,46 m hohe 30ne einer Rugel von 40 m ®urchm®fi“
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Zeichenerklärung_z_

Niederdruckwasserleltungen

...—- Hod\drucqusserleüungen

Gefälleleitungen zwlsdnen dem Hiuptpumpwerk,

""" Fllterwerk und Grundwasserwerk.

A Schöpfwerk Billwärder lnsel

B Fllterwerk Kaltehofe

C Grundwasserwerk Blllbrook

D Hauptpumpwerk Rothenburgsort

E Wasserturm Sternschanze

‚. Uhlenhorst

„ Wintemude

Warmbadeanstalt Schweinemarkt

.. Schnarmarkt

.. Davidstraße

‚. Hoheweide

„ Lübeckerthor

„ Barmbeck

„ Hammerbroek

„ Eppendorf

„ Theaterstrnße

Flußbadeanstnlt Alsterlust

„ Schwanenwik

„ Ohlsdorf

„ Winterhude

‚. Bullerdeich .

„ Billbrack } B'“°

„ Kaltehofe Elbe

.. Homer Moor

„ Köhlbnmd
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913aiferoerforgung.

 

io DaB Der praktiich noch in %etracht kommenbe

nieDrigfte Qßafieripiegel etwa 6 m unter Dem

höchiten liegt; fie iinD beiDe in 48 ‘]3unleten ge=

lagert, Der untere auf 6tel5en, Durch Die eine

Querbeanipruchung Der ©tii3pfeiler oerhinbert

wirD, wie lie bei feiter Sagerung Des mit Dem

ißafieünhalt Des %ehiilters {einen ®urchmefier

bis 311 12 mm beitänbig änDernDen ©ruckringes

eintreten wiirDe. 59en unterbau (2lbb. 735) bilDen

24 über einem 5uiammenhüngenben achteckigen

Q$etonfunbament von 8 m 23reite lich erhebenDe,

17 m hohe ‘Bfeiler aus @tampfbeton mit Giilen=

einlagen an ihrem oberen (EnDe, Die Durch einen

1 m hohen, 24 3wiichenlager tragenDen @iien=

betonring oerbunDen iinD. über Dieien ‘Bfeilern

ltehen in ieiter Q3erbinbung unter lich unD mit

Dem unteren iBehiilter 24 eiierne .85auptitii3en Des

oberen 23ehiilters, Die etwa 3 m unter Dem ®ruck=
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leb. 736. 3u= unD leflufieinri1htungen

Der 35ochbehiilter.

 

   

ring Des Ie3teren in Die Doppelte anz‚ahl übergeben, io DaB Dieier ebenio wie Der untere in

18 ‘ßunkten, bei einem llmfang von 78,5 m alio in leltänben non 1,64 m, gelagert ift. {Der

nach einem regelmäßigen Qlchteck {ich aufbauenDe

‘Surm ift in Den mit Der (Einführung einer un=

mittelbaren 913afieroeriorgung wertlos geworDenen

gemauerten %ehälter geltth worDen, Defien QBafier=

ipiegel 22m tiefer als Der Des jetzigen unteren

$ehälters lag; er beiteht bis am S)öhe Der ‘21uf=

lager Des lehteren aus oollem, in Die 23etonpfeiler

einbinbenbem 3iegelmauerwerk unD Darüber hinaus

aus einem mit Dem gleichen iBauitofi ausge=

mauerten‚ in 40,5 m über ®elänbe in ein 17 m

hohes Such übergehenben (Eilenfachwerlr. Sn Der

gleichen Sööhe iit Der %ehälterraum gegen Den

®achraum Durch eine an Den 65parren auigehängte

Ruppelförmige ®eche aus oer3inietem (Eilenblech

von 3 mm 6tärlre abgelchlofien, unD unmittelbar

unter Dem £Dachaniang befinDet lich ein um Den

Qanaen <3$Iurm herumlauienber, von einer 1811tuiigen

‘Zlui3entreppe fiir ieDermann ohne (Entgelt 3ugäng=

licher llmgang. 3eDem Der beiDen SBehälter fließt

Das 93afier Durch ein 500 mm weites <Rohr au,

unD Durch Das gleiche Qiohr fließt es auch bei

abnehmenbem SDructe im Qiohrneg wieDer ab, unD

3mar erfolgt Der 3uflui; von einer beitimmten ge=

ringen c5‘iillungshöhe an Dicht über Dem jeweiligen

913afieripiegel, Der 2lbflui3 an Der tiefiten Götelle

Des kugelförmigen iBobens. SBei Dieier $rennung

tritt unter ieDem 2eitungsiiberbruclz QBafier in

Den ‘Behälter ein, unD es iinDet 5ugleich eine
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‘Zlbb. 737. QBaiierturm auf Der llhlenhorft.
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beitiinbige (Erneuerung be5 %aiiernorrates itatt; iie with bewirkt Durch @infügung einer um

eine wagerechte %lchie brehbaren Klappe mit ©egengewicht (leb. 736), Die iich bei eintretenbem
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leb. 738 unb 739. QBafierturm im 6tabtpark im 6tabtteil QBinterhube,

‘llniicht unb (Brunbri8.

   

    

    

2eitungsiiberbrucle ichliei3t,

unb Durch ein an {einem

unteren (Enbe um eine wage:

rechte Qlchie brehbares, am

oberen offenen 63nbe von

einem 6chwimmer getra:

genes uni) mit bieiem Dem

QBafieripiegel folgenbes

‘Jiohr. 5)ie ®rehachie iit

hohl uni) io ausgebilbet,

Daß Das iBafier aus Dem

ieiten $eil Des 3uiiihrunga

rohres Durch ichli3artige

Öffnungen in Den beweg=

lichen Seil übertritt, Die

iich beim ?qurichten Des

Ie3teren Durch überbeckung

allmählich ichlieiaen unb in

beflen höchiter ®tellung,

bass heißt bei gang gefülltem

Q3ehälter, nollitänbig ge=

ichlofien iinb. Sie EBewef

gungen, Die Die mit ben

%ehälterböben feit nerbuw

benen ‘Rohre ber Slänge

nach erleiben, wenn Dir

iBöben iich bei wechielnber

%üllung ber 23ehölter heben

uni) lenken, werben Durch

eingeichaltete ©tnpfbiid)i®"

ausgeglichen.

9er Qßafierturm am

QBinterhuber iBeg auf

Der llhlen'hnrft (leb. 737)

itimmt, abgeiehen non ieiner

ichon Durch eine größere

.Sjöhe unb einen geringeren

EDurchmeiier bebingten ab=

weichenben äußeren (fr:

icheinung uni) Davon, büfä

iich nur ein 23ehälter Darin

beiinbet, in allen weient=

lichen ‘llusfiihrungsein5el

heiten mit bem auf Der ®ternichan5e überein. SDaB bieier $urm, obgleich er auslchlieialid\

Dem 9tieberbruchgebiet angehört, bei gleicher €Dachform 5 m höher als ber anbere iii, hat {einen

®runb Darin, baf3 Die Ruppe ber ©ternichan5e 21,4m höher als Der QB'mterhuberweg liegt.
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®er irn 6taDtpark in Qßinterhube (leb. 738 unD 739) auf feiner höchften Ruppe (+ 26 m)

in ‘Zlusfiihrung befinDliche Dritte Ql3afferturm weicht in feiner äußeren Girfcheinung von Den

beiben anDern weit ab unD kann als Surm nicht mehr begeichnet werDen. Gr hat eine fehr

ausgeprägte, 29 m breite iBorDerfeite, Deren 4 m hoher 11nterbau mit %erkfteinen aus i))iufchel=

halle nerblenDet ift, unD befteht im übrigen aus graurotem, in mäßigem llmfange Durch (Söefimfe

unD %ekrönungen aus 9)iufchelkallr belebtem 3iegelmauerwerk. 59ie beiDen ©eitenfliichen ner=

laufen bis am geometrifchen E))?itte Des %auwerks als (€benen unD gehen Dann in einen Die

 

   
  
 ;.

„na... . \ h-tl

leb. 741. Qßafferturm in Sinkenwärber.

‘Riidifeite bilDenDen S;')alb5nlinber über. Sn 38,5m über ®elänDe (+ 64,5 m) erhebt fiel) aus

einer in Diefer ©ühe angeorbneten Qlusfichtsplattform ein mit einer 6,5 m hohen Kuppel abge=

fd)lnffener &Runbbau aus @ifenbeton mit 3iegelnerblenbung von 26m SDurchmeffer unD 18,5 In

®efamthiihe. Gin 5111 breiter, 7,5m hoher überbeckter Umgang mit Danebenliegenbem gleich

breitem, gegen Das 4m tiefer IiegenDe (Belänbe abgeböfchtem freien Umgang unD Raskaben an

Der %orDerfeite mit nurgelagertem 26 m langen, 12 m breiten 913afferbecken erhöht Die ®efamt=

I_nirlmng Des Q3auwerlrs. 59er 3000 cbm große eiferne 23ehälter von 23 m S)urchmeffer unD

?)‚35m E))?antelhöhe gleicht in feiner gungen Qlusfiihrung Den iibrigen 23ehiiltern unD ift in

gleicher QBeife auf 24 iBetonpfeilern unD 5wifchen Diefen auf einem fie nerbinDenben @ifenbeton=

fing beweglich gelagert wie Der untere EBehälter auf Der ®ternfchan5e.
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.5amburg unD feine $auten.

 

Sie %afferoerforgungsanlagen hatten @nDe 1912 einen ®efamtbuchmert non runD 30210000

93i‚ark; Davon entfielen

runD 8210000 9)?ark auf Die Co'chöpf= unD $ilteranlagen Des @lbmaffermerks,

runD 1650000 93tark auf Das ®runbmaffermerk %illbrook,

runD 5382000 9J?arle auf Das ‘]3umpmerk ‘Rothenburgsort,

runD 14968000 9J?arlt auf Das Qiohrne3 (einfchliefslich 9il3affertiirme unD %Baffermeffer).

$aneben war Der %Bert Der für Die ‘21nlagen benutsten ©runbftiiclee 511 6950000 9)iark

angenommen.

SBei Der 23eurteilung Des EBuchroertes ift 511 be:

‘ ‘ rüclefichtigen, Daf3 fich Die jährlichen ‘21bfchreibungen

" ‘ im ®urchfchnitt Der legten fünf Sahre auf etwa

900000 9Jiark belaufen haben.

(Einer (5efamteinnahme von 4787000 9)iark hat

im 3ahre 1912 bei einem buchmäfaigen Qlufmanb

non runD 2470000 9Jiark fiir SBerginfung unD

Silgung Des anlageleapitals, einfchliefglich eines Q3ez

trages non runD 278000 9)?arlz fiir ®manieten,

eine (ßefamtausgabe von runD 4809000 93?ark

gegeniibergeftanben; Dabei kommt in 58etracht, Daf;

Durd; unentgeltliche %afferlieferungen für eigenen

Q3eDarf, öffentliche SBrunnen, %euerlöfchung, Die

ftaatlichen %aDeanftalten unD nerfchiebene anDere

anftalten fomie Durch ‘)3reisermäfaigungen für Das

an gruanteuerfreie (Siruantüclee unD an 93rioat=

baDeanftalten gelieferte iBaffer unD Durch ‘Reciy

nungsherabfehungen bei unoerfchulDeten 913affen

oerluften infolge von SBriichen oerDeckt liegenber

.5ausoerforgungsleitungen ein (Einnahmeausfall von

286000 9)iarle entftanben ift.

Sn engem 3ufammenhang mit Der ftäbtifchen

Qßafferoerforgung ftehen Die Der gleichen 23ermak

tungsbehörbe unterftellten 913afferwerke Der ham:

burgifchen £anbgemeinDen 9Jioorburg unD %inkew

'roärDer fomie Der ®taDt @ughanen. 5)ie Q3erforgufl0

erfolgt in 9Jioorburg (%lbb.740) aus Drei Qirunnen

von 15 bis 20 m ”Siefe mittels eines 8387 m

leb _ ' langen Qiohrne3es, in Das ein .Sjochbehiilter von

“742“ waiietmrm "‘ (Eughaoen. 65 cbm $affungsoermögen eingefchaltet ift, m

%inleenmärber (leb. 741) aus einem 375m tiefen Qirunnen Durch ein 10169 m langes ‘Rohrn€ß

mit einem 65 cbm faffenben S)ochbehältfl unD in Gughanen (leb. 742) aus 25 Q&runnen von

10,5 bis 41,2m Siefe Durd) ein 34867 m langes, in €Riicleficht auf umfangreiche (öchifi5=

oerforgungen mit einem verhältnismäßig fehr großen 35ochbehälter von 970 cbm $nhalt aus:

geftattetes iRohrneß. Sn allen Diefen %Berleen mirD Das QBaffer Durch Qiegenfallbeliiftung mit

nachfolgenber %iltration von feinem Gifengehalt befreit. ®ie ®efamtanlagen hatten (EnDe 1912

einen SBuchmert non runD 160 000 9)iarle (E))ioorburg), 122000 93kark (%inkenmärber)

786000 9Jiark (Sughaoen), unD bei einer Qieoölkerungsaahl von 1970, 3902 unD 16 667

hat Die 2iefermenge 70211, 34077 unD 694605 cbm betragen, im legten $alle einfchliefali®

47699 cbm fiir ®chiffe.

 

 


